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Bezugspreis
ar Halle vierteljährlich 2,50 bet

aliger Zuſtellung 2,75 durch
Fer 25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichsp alten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

gar die Redaktion verantworllich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 125 Uhr

Fernſprecher Redaktlon Nr 2532 Expeditlon Nr 176

Max

Die Prüfung des Zolltarifentwurfs
durch die Jntereſſenken

Die Forderung daß den Handelskammern der Entwurf des
Zolltarifs ſobald er an den Bundesrath gelangt ſein werde
zur Prüfung und Begnutachtung mitgetheilt werde ſoll nach den
Berl Pol Nachr keine Ausſicht auf Exfüllung

haben Das offizielle Organ hat darauf hingewieſen daß auch 1879
die Handelskannnern vorher nicht gehört worden ſeien wer
die damaligen Verhandlungen über den Zolltarif noch im Ge
dächlniſſe hat wixd zugeben müſſen daß die Nichtbewilliguug
der auch damals erhobenen Forderung die Berathung des Zoll
tarifs nicht gefördert hat Die Berl Pol Nachr können
zudem höchſtens für Preußen ſprechen die übrigen Bundes
ſtagten find durch das was die preußiſche Regierung zu thun
für gut befindet nicht gebunden Man darf annehmen daß
ein Theil von ihnen z ihrer Gewohnheit getreu die
Senate der Hanſeſtädte auf das ſachverſtändige Gutachten der
Handelskammern nicht verzichten werden Werden außer
preußiſche Handelskaumern befragt preußiſche aber nicht ſo
dürfen ſich die letzteren als Handelsvertretungen zweiter Klaſſe
betrachten Sie werden ohnehin ſchon hänfig übergangen
wenn ſie gefragt werden müßten und ſind anch in ihrer
Berichterſtattung über Gutachten die ſie auf Erfordern der
Regiernug abgegeben haben für die Oeffeutlichkelt viel mehr
beſchränkt als die Handelskammern anderer Staaten

Zur Abweiſung des Vorwurfs daß der Wirthſchaftliche
Ausſchuß im bureaukratiſchen Rahmem gearbeitet habe wurde
darauf verwieſen daß er 2000 Sachverſtändige durch
ſachkundige Mitglieder des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes gehört
alſo gerade gethan habe was von freihändleriſcher Seite von
engliſchen Enqueten ſo oft gerühmt werde Aber die Ver
nehmungen vor dem Wirthſchaftlichen Ansſchuſſe fanden im
gehe imen ſtatt Die Protokolle dieſer Vernehmungen ſind
bisher nicht veröffentlicht worden ſoll es noch geſchehen wie
es ſ Z bei der Eiſen der Bannmivoll der BörſenEuquele
geſchehen iſt ſo wäre es offenbar ganz zweckwidrig die Ver
öffentlichung erſt in letzter Stunde zu veranſtalten weil daun
eine gründliche Prüfung in der Oeffentlichkeit nicht mehr
möglich wäre und der Verdacht ſicher ausgeſprochen werden
würde daß durch eine ſpäte Veröffentlichnng dieſe Prüfung
erade vermieden werden follite Oder ſoll das Materialbe den Geheimakten der Reichsregierung bleiben Dies

kann doch im Ernſt auch nicht beabſichtigt ſein Dem
Reichstage kann man es wohl nicht vorenthalten Er
muß wenn er über den Zolltarif Beſchluß faſſen ſoll auch
in die Lage verſetzt werden ſich mindeſtens dieſelbe Auf
kärung über die wirthſchaftlichen Verhällniſſe zu verſchaffen
wie der Wirthſchaftliche Ausſchuß Und wenn dem Reichstage
alles Material vorgelegt werden muß ſo werden ſich auch
die Jntereſſenten melden aber dann wie gerade die Erfahrung
im Jahre 1879 lehrt nicht alle mehr nach gründlicher Prüfung
fonbern unr von der Abſicht dem Konkurrenten den Rang
abzulaufen geleitet Wenn man dte offiziöſen Ausführungen
allen Beiwerks entkleidet ſo kommt man zu dem Ergebniß daß
ſie von der Furcht diktirt ſind es möchte das von dem Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſe eingeleitete Werk eine Probe durch die
Intereſſenten und ihre freiwilligen oder vom Staate eingeſetzten
Organiſationen nicht beſtehen Dieſer Eindruck kann dadurch
nicht beſeitigt werden daß man der Forderung die Handels
kammern zu hören das Motiv unkerſchiebt durch die Volen
der Handelskammern Waffen im Kampfe gegen die Politik des
Schutzes der nationalen Arbeit zu erlangen und ſie für einen

Preßlärm mit dem man die Regierungen einzuſchüchtern
hoffe wirkſam zu verwerthen Eine weitgehende Ver
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ſchleppung der Angelegenheit würde durch die Erfüllung der
Forderung die Handelskammern zu hören durchaus nicht

werden vielmehr gerade das Gegentheil weil die
rhandlungen im Reichstage glatter von ſtatten gehen würden

wenn die Jntereſſenten ſich vorher darüber ansgeſprochen
haben als wenn ihnen Gelegenheit dazu nicht gegeben

worden iſt

Deutſches Reich
Hof und Perſonaknachrichken

Der Kafſer begab ſich geſtern vormittag nach dem Akelier
des Profefſors Uphnes um das Modell und die archikektoniſchen
Grundriſſe für das vor dem Generalſtabsgebäude geplaute
Moltkedenkmal zu beſichtigen Am Nachmittag empfing der
Kaiſer den Unterſtaatsſekretär im kand wirthſchaftlichen Miniſterium
Geheimrath Sterneberg und den Oberlandforſhueiſter a D
Donner ſowle wie ſchon gemeldet den Gouverneur des
Kiankſchougebietes Kapitän z S Truppel vor ſeinem Antritt
der Stellung und den ans Oſtaſien zurückgekehrten Korvetten
Kapitän Lans den früheren Commandeur des Jltis Die
belden letzteren Herren waren zur Frühſtückstafel beſohlen

Der iugendliche Herzog Karl Eduard von Koburg
ünd Gotha iſt mit ſeinem milltäriſchen Begleiter in Berlin
eingetroffen und nahm auf Einladung des Kaiſers im königlichen
Schloſſe einen längeren Aufenlhalt Der Herzog wird bekannt
lich auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers in Gemeinſchaft mit ſeinen
glelchaltrigen kaiferlichen Vettern während der gegenwärtigen
Oſterferien alle wichtigeren öffentlichen Einrichlungen und
Sehenswürdigkelten der Reſidenz in Augenſchein nehmen und
ſtatlelke geſtern bereits mit den Prinzen Auguſt Wilhehn und

Oskar dem Reichspoſtmuſeum einen läugeren Veſuch ab
Großherzog Angnſt von Oldenburg iſt nachdem er

ſich zur Behandlung ſeines Herzleidens drei Monate in
Dresden aufgehalten hat geſtern wieder in Oldenburg ein
de Das Leiden iſt nach dem Ausſpruch der Aerzte aus
geglichen

Der Staatsſekretär des Jnnern Sktaatsminiſter Graf
v Poſadowsky bat ſich geſtern vormittag in Beglektung des
Geh Ober Regierungsralhs v Jonquieres zu einer Jnſpizirnngsfahrt durch den Kaiſer Wilbelms Kanal nach Bruns
büttel begeben

Die franzöſiſche Reglexung hat dem Köunkg und der
Königin von Württemberg aus Anlaß der in Skuttgart
ſtattfindenden Ausſtellung franzöſiſcher Kunſtwerke zwet große
koftbare Vafen mit dem württembergiſch ſchanmburgiſchen
Allianzwappen geſchmückt zum Geſchenk gemacht

Die Abſicht der Kanalfronde
die Entſcheidung über den Mittellandkanal ſo kange
binauszuziehen bis ein den Agrariern genügender
8ollſchutz auf Getreide geſichert iſt wird jetzt vom
Führer der Verſchleppungstaktiker dem Abg Frhr v Zedlitz
offen zugegeben und damit das klipp und klar beſtätigt was wir
von Anbeginn und zuletzt noch in unſerem Leitartikel in der
Abend Ausgabe der Saale Ztg vom letzten Dienstag be
hauptet haben Frhr v Zedlitz bekennt Farbe in einem lang
athmigen Artikel der im Tag erſchienen iſt und um es noch
einmal zu ſagen in der Aufforderung gipfelt die Entſcheidung
über den Mittellandkanal und die Vorlage hintanznhalten bis
ein wirkſamer Zollſchutz für die Land wirthſchaft gewährleiftet iſt
Jm Centrum ſei die Auffaſſung vertreten daß eine Ent
ſchließung über den doch erſt nach einer ganzen Reihe von
Jahren in Angriff zu nehmenden Mittellandkanal jetzt
noch gar nicht dringlich ſei Den zahlreichen agrariſch
geſinnten Mitgliedern des Landtages aber würde dle Zu
ſtimmung erleichtert werden können wenn ſie eines wirkſamen
Zollſchutzes für die Landwirthſchaft ſicher wären Darans
erhelle anſ s neue wie eng das Schickſal der waſſer
wirthſchaftlichen Vorlage mit der Geſtaltung des neuen
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Der Abdruck Originaliſt in eſtattek ab Arte

Zolltarifs zuſammenhänge während umgekehrt elne Rück
wirkung des Ausganges des Kampfes um jene Vorlage auf
die Zollpolitik des Neiches nur dann zu erwarten wäre wenn
man annehmen müßte daß dieſe nicht von wohlerwogenen ſach
lichen Rückſichten ſondern von Stimmungen und Verſtimmungen
dirigirt wird Als eigenen beſonderen Grund für die

Verquickung der Kanalvorlage mit dem Zolltarif führt Abg
Frhr v Zedlitz an eine ernſte Störung der preußiſchen
Finanzen ſel zu beſorgen durch die im Reichstage herrſchende
Nekgung den die jetzigen Einnahmen überſteigenden Ausgabe
bedarf durch Erhöhung der Matriknlarbeiträge zu
decken Angeſichts deſſen könne man eine Verantwortung für
elne ſo weitgehende Verminderung der Staatseinnahmen wie ſie
de Waſſerſtraßenpolitik mit ihren Konſequenzen nothwendig
zur Folge haben muß nicht übernehmen Die einzige Ausſicht
dieſer Gefahr zu enkrinnen bieten zur Zeit die von den in
Ausſicht ſtehenden Zollerhöhungen zu erwartenden Mehr
einnahmen Aber der Zolltartf ſteht noch nicht feſt und es
muß auch mit der Möglichkeit gerechnet werden daß der
Hanptpoſten fener Mehreinnahmen der Mehrertrag der
kaud wirthſchaftlichen Zölle im voraus für die Er
welternng der ſozialpolitiſchen Aufgaben des
Relches mit Beſchlag belegt wird Man muß ſich
angeſichts ſolcher Darlegungen fragen ob es noch irgend einen
Zweck hat die Verhandlungen der Kommiſſion weiter zu führen
in welch letzterer die Freunde des Frhrn v Zedlitz die Mehrhelt
haben Hoffentlich ſieht die Regiernng jetzt ein daß ſie intt
ihrem gegenwärtigen Verhalten nicht nur nicht weiter kommt

ſondern ſogar ihren eigenen Plänen entgegenarbeiltet und führt
den Herren von der Fronde endlich elnmal zu Gemüthe
a ſie zunächſt noch nicht willens iſt ihr Spiel verloren zu
geben

Politiſches
Ueber die Anſprache des Kaifers an das Präſidkum

des Herrenhanfes am Sonutag hat ſich die Kreuzztg bis
geſtern abend vollſtändig ausgeſchwiegen Jetzt endlich nlumnt
ſie Notiz von einem Theil der Miktheilungen über dle Antwort
des Kaiſers auf die Anſprache des Frhrn v Mauteuffel wle
der Aeußerung daß der Kaiſer ſich durch den Vorfall in
Bremen nicht beeinflufſen laſſen werde daß er in Goktes Hand
ſtehe und feinen Weg gehen werde ſo wie er glanbe daß es
zum Beſten des deutſchen Volkes dienlich ſei Hleran knüpft die
Kreiuzztg den Ansdruck der Zuverſicht daß diefer Jnhalt

der Erwiderung anf die Anſprache des Frhrn v Manteuffel in
allen königstreuen Kreifen freudigen Wiederhall finden
wird Aus der ganzen Faſſung des Artikels der Kreuzztg
muß dle vielfach geäußerte und nach unfe ren Jnformationen
auch zutreffende Vermuthung daß des Kaiſers heftigere Sprache
nach einer ganz anderen Seite ſich gegen die Konſervativen ge
richtet habe neue Nahrung gewinnen

Jn gut unterrichteten Berliner Kreiſen erklärt man dem
B T zufolge daß die Zuſammenkunft zwiſchen dem

Reichskanzler Grafen Bülow und dem italienlſchen
Miniſterpräſidenten Zanardelli in Verong für den Grafen
Bülow eine Ueberraſchung war Die Unterredung zwiſchen
den beiden Staatsmännern dauerte längere Zeit und berührte
auch das politiſche Gebiet Wie verlautet war der Charakter
der Aeußerungen des italleniſchen Staatsmannes ein durchaus
bundesfreundlicher

Wenn den Mitkhellungen der Wiener Nenuen Frelen Preſſe
Glauben zu ſchenken iſt ſcheint unn doch vom Grafen Büloiv
ein Doppelta rif zugeſtanden worden zu ſein und zwar für
die Getreidezölle und für einige Eiſenzölle Für andere
Poſitionen hat ſoviel wir wiſſen ein Doppeltarif überhaupt nicht
in Frage geſtanden Den Agraxiern iſt natürlich nur an einem
Doppelkarif für Getrelde gelegen Ob die Wiener Meldung zu
trifft muß zunächſt abgewartet werden

a a
Machdent verboten

Rlaeddins Wunderlampe
Ein Ausflug in die Gehelmnlſſe des Lichtrelchs

Von Dr Curt Rudolf Krensner
Die Zeiten der holden Märchenwelt ſind vorbei und die

Nachtgeſtalten zart und mild führen ein Scheindaſein nur
in der Phantaſie derjenigen Menſchenkinder denen der Kampf
in der Alltäglichkeit noch nicht alle Jlluſionen geraubt hat
Dort hinten in des Gartens dunkelſter Ecke ſcheint aber doch
ein Boie aus jener Geiſterwelt zu kommen ein Lichtpünktchen
mit grünlich weißem Glanz erſtrahlend bald höher baldmedriger ſchwebend bald Keh nahend bald geränſchlos ent

wweichend wie eine weſenloſe Seele die zur Geiſterſtunde raſtlos
auf verſchlungenen Pfaden nach dem beſten Theile ihrer ſelbſt
ſucht Es iſt das Glühwürmchen welches im eigenen Körper
die geheimnißvolle Lampe ſeiner Leuchtorgane tragend zur
Saiiſahrt hinauszieht Bald iſt die im Graſe verſteckte
euchtende Gefährtin gefunden Jm en Brautgemach

drewigen ſich die Liebesgluthen dieſer kleinen Geſchöpfe nud
Amit erliſcht auf immer thre Leuchtkraft bis der nächſte
eranſit en wiedernm das Zauberbild ans Armidas Gärten

iufführt
t Das lenchtende Leben dieſer Lampyriden iſt ein Räthſel nach
eſſen Ergründung die fortſchrlttöhungrigen Forſcher der

ſſenſchaft mit heißem Bemühen ſtreben denn dieſe harm
en kleinen Thiere ſtrahlen ein kaltes Licht aus deſſen

er omile weit über alles dasjenige hinausgeht was die viel
hinte Elektrotechnik und die Gasglühlampen von Auer

an und anderen uns dieten Demgegenüber führen alle
ſere Belenchtungsmethoden direlt oder indirekt auf einen
z drennimngsproze zurück deſſen Kräfte im inſtioſen Falle

95 roz in Licht verwandelt werden während mindeſtens

citkät und Gas in welchem bald die eine bald die andere
Partei zu trinmphiren ſchien hat uns auch in allerjüngſter
s mit einigen höchſt beachtenswerthen Fortſchrikten auf dem

ebiete der Beleunchtungstechnik beſchenkt von denen weiter
unten die Rede ſein ſoll Er hat aber auch den erfrenlichen
Erfolg gehabt daß die Forſcher ihre Aufmerkſamkeit jenen noch
wenig durchforſchten Grenzgebieten zwiſchen Elektricität und
Licht zuwendeten wo die Wellenbewegnngen derſelben in
einander übergehen und man iſt dabei zu Reſultaten gekommen
welche an den ſeit mehr als 100 Jahren feſtgeſtellten an
ſcheinend unerſchülterlichen phyſikaliſchen Geſetzen zu rütteln
ſcheinen und für das zwanzigſte Jahrhundert zum mindeſten
eine weitgehende Modifikation derſelben in Ausſicht ſtellen

Das meiſte Aufſehen erregt die Entdeckung einer u
von Stoffen deren Molekülen die Eigenſchaft innewohnt daß
ſie zum Theil auch ohne vorangegangene Belichtung Strahlen
ansſenden von welchem einige dem Ange direkt ſichtbar ſind
während die Er anderer erſt auf Umwegen nachgewieſen
werden kann ir haben nämlich jetzt bereits Kenntniß von
einer ganzen Reihe von Strahlenarten welche in das alte
Syſtem nicht hineinpaſſen wonach alles uns bekannte Licht auch
im Sonnenlicht vertreten iſt aus welchem es durch Zerkegung
deſſelben mittels eines Prismas iſolirt werden kann

Daß es jenſeits des violetten und rothen Endes des
Spektrums noch allerhand Strahlen giebt von welchen die
ultravioletten vorwiegend chemiſche Wirkungen ausüben wäh
rend die ultrarothen pig Träger der Wärme find iſt
längſt bekannt Nen iſt jedoch zunächſt die Entdeckung der
ſogenannten Reſtſtrahlen welche man von den übrigen
ifoliren kann wenn man die von einer Lichtquelle ansgehenden
Strahlen wiederholt von verſchiedenen ſplegelnd polirten Sub
ſtanzen reflektiren läßt Dieſe Reſtſtrahlen ſind nichts als
weit jenſeits von Roth liegende Wärmeſtrahlen welche eine
abnorm große Wellenlänge beſi Wenn man die letztere
mit den kürzeſten elektriſchen Wellen von etwa 4 Millimeter

r p 5
d roz ſich in Wärme umſetzen

er vor I5 bis 20 Jahren begonnene Kampf zwiſchen Eleltri und den längſten ultrarothen Wärmewellen von etwa ein

Tauſendſtel Millimeter vergleicht und wie es in der Alknſuk
gebräuchlich iſt nach Oklaven d h nach Jntervallen rechnet
innerhalb welcher ſich die Wellenzahl verdoppelt ſo liegen die
Reſtſtrahlen ſchon um eln bis zwei Oktaven näher an die
elektriſchen als an die ultrarothen Wellen ſie bilden alſo in
Wahrheit die Brücke zwiſchen Licht und Elektricität deren
Identität allerdings von dem berühmten Bonuer Gelehrken Hertz
ſchon auf auderen Wegen nachgewieſen war

Bald uachdem Röukgen die nach ihm gengaunkten Skrahlen
eukdeckt hatte kam man auf die Vermulhung daß die neue
Strableuart auf einem Fluorescenzvorgange beruhe der durch
das Auftreffen der vielgengunken Kathodenſtrahlen auf die
Glaswände der bei den Experimenten verwendeten Geisler ſchen
Röhren verurſacht werde Man glaubte unn bei vielen Sub
ſtanzen eine Emiſſion unſichtbarer Strahlen annehmen zu
können fand aber ſchließlich daß uur dem Uran und Thorium
und den aus deren Erzen hergeſtellten Metallſalzen die Fähigkeit unſichtbare Strahlen zu eutſenden eigen it Becquerel

enkdeckte dieſe Eigenſchaſt des Uran als er die Wirkung einer
Anzahl flaorescirender Körper anf eine in einen Karton
eſchlagene photographiſche Platte unterſuchte während dieTheruinſirablen erſt einige Jahre ſpäter von dem Ehepaar

Curie in Paris aufgefunden wurden
Das Seltfamſte an dieſen Entdeckungen war daß ganz im

Gegenſatz zu allen bisherigen Erfahrungen die genannten Ver
bindungen keiner vorherigen Belichtung bedurften und auch nach
langer Aufbewahrung im Dunkeln immer noch Strahlen von
derſelben Intenſität gusfandten Unter den Mineralken des
Cnrie ſchen Ehepaares befand ſich mun ein Stück Pechblende
eine Verbindung des Urans welche viel ſtärkere Strahlen ans
ſandte als reines metalliſches Uran und dies führte zur Ver
muthung daß dieſes Erz noch einen unbekannten Körper ent
halten müſſe der die Eigenſchaft der Radiogktivität in viel
höherem Maße beſitzen wii Durch derſchiedene chemiſche
Operationen erhielt man ſchließlich eine Subſtanz deren
Sirahlungsvermögen 400 mal größer war als jedes



Volkswirthſchaftliches
Jn dem am 831 März zu Ende gegangenen Rechnungsjahre

1900 hat die Zuckerſteuer eine Elnnahme von elwa
125 Millionen Mark ergeben und damlt eine Höhe erreicht
wie ſie von ihr bisher nicht eingenommen und wie ſie über
hanpt noch nicht unter den Verbrauchsabgaben des Deutſchen
Reiches vorgekommen iſt Die Zuckerbeſteuerung die bisher
noch immer der Branntiwelnbeſtenerung mit ihren Unter
abtheilungen der Material und der Verbrauchsabgabe ſtark
nachſtand iſt ihrem Ertrage nach dieſer nunmehr recht nahe
erückt Unter den einzelnen Stenerarten ſteht aber die Zucker
euer jetzt an der Spie Wle günſtig ſich der Erkrag für 1900

ſtellt erkennt man am beſten daraus daß im Etat für das
Rechnungsjahr 1901 der Anſatz aus der Zuckerſtenereinnahme auf
111,4 Millionen bemeſſen iſt Der Ertrag für 1900 läßt alſo
noch den Anſatz für 1901 welt hinter ſich zurück wonach anzu
nehmen iſt daß auch für das laufende Rechnungsjahr ſich ein
recht beträchtlicher Ueberſchuß aus der Zuckerſteuer gegenüber
dem Etat ergeben dürfte Allerdings wird der Ueberſchuß für
1900 durch Mehrausgaben und Mindereinnahmen auf anderen
Gebieten ſehr ſtark aufgezehrt werden Auf elnen ähnlich

ünſtigen Ausfall des Abſchluſſes für die Reichskaſſe auf dasSir 1900 wie er in den letzten vorhergegangenen Jahren zu

deobachten geweſen iſt iſt demgemäß auch bei der ganz bedenten
den Steigernng der Einnahme aus der Zuckerſtener leider nicht
zu rechnen

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Schlußſitzung des weimariſchen Land

tages wurde der Etat der mit 254,255 M Fehlbetrag ab
ſchlleßt angenommen Der Landlag richtete das Erſuchen an
die Regierung dahin zu wirken daß das Reich ſeine Ein
nahmen und Ausgaben mit eigenen Mitteln aus
oleiche

th Die Beſeitigung des Geweindeſteuervorrechts
der Beamten Geiſtlichen und Volksſchullehrer be
fürworten der Provinzialverband der Hannoverſchen Bürger
vereine der Städteverband der Provinz Sachſen der
Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Pillau ſowie der
Magiſtrat der Stadt Oels in einer Petitlon an das Abgeord
netenhans Sie verlangen daß in Ausführung des 8 41 des
Kommnnalabgabengeſetzes die Heranziehung der unmittelbaren
und mittelbaren Staatsbeamten und der ſonſtigen daſelbſt ge
nannten Perſonenkategorien nach den allgemeinen Grundſätzen
erfolge Die Gemeindekommiſſion hat ſich mit dieſen
Eingaben bereits beſchäftigt Der Berichterſtatter Jungbener
natl ſchlug vor dieſelben der Staatsregierung zur Berückſich

tigung zu überweilſen ſowie die Staatsregierung aufzufordern
dem Landtag den wiederholt geforderten Geſetzentwurf betr die
Regelung der Kommnunalſtenerpflicht der unmittelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten im Sinne des s 41 des Kommnnal
abgabengeſetzens vom 14 Jnll 1893 nunmehr baldigſt vorzulegen
Nach den vom Kommiſſar des Miniſters des Jnnern abgegebenen
Erklärungen haben erneute eingehende Ver
handlungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts
über die Frage einer anderweitigen Regelung des Kommunal
ſteneiprivilegs der Beamten ſtaltgefunden äber als überein
ſtimmende Anſicht aller Reſſorts ergeben daß eine Aenderung
gemäß des 8 41 des Kommnnalabgabengeſetzes zur Zelt
nicht angängig erſcheine Von den Gründen aus denen
dieſes Privileg eingeführt worden ſei beſtänden diejenigen auch
hente noch unverändert für die Aufrechterhaltung fort die ſich
anf die Abhängigkeit des Dienſteinkommens vom Leben und von
der Geſundheit der Beamten die Begrenztheit ihres Dienſt
einkommens gegenüber der unbeſchränkten Erwerbsfrelheit der
übrigen Stände die minder berechtigte Stellung der Beamten
in der Gemeinde die den Gemeinden welche Sitz von Behörden
ſeien aus dieſer Thatſache ohnehin erwachſenden Vortheile ſowie
endlich die Verſetzbarkeit der Staatsbeamten und den Zwang
ohne ihr Zuthun an die döchſtbeſtenerten Orte gehen zu müſſen
bezögen Man habe für dieſes Privileg angeſührt daß das
Dienſteinkommen der Beamken ſelner Höhe nach genau bekannt
und an ſich ein relativ niedriges ſei Bezüglich dieſer belden
Punkte ſei durch die Deklarationspflicht bei der Einkommenſtener
und die Beſoldungsverbeſſerung 1897 eine gewiſſe Verſchiebung
der Sach und Rechislage eingetreten und rechtfertige eine er
neute Prüfung der Frage ob nicht eine Aenderung des Privilegs
angezeigt erſcheinen könne Jndeſſen ſeien die in dieſen Be
ziehungen eingetretenen rechtlichen und thatſächlichen Verhältniſſe
nicht derartige daß um ihretwillen eine Verſchlechterung der
Lage der Beamten wie ſie durch eine Abänderung des Prlvilegs
bedingt werde gerechtfertigt ſei Elne Aenderung des Privilegs
würde bei den einzelnen Beamtenkategorien und an den einzelnen
Orten eine völlig verſchiedene unglelchmäßige und deshalb un
billige Wirkung haben Die finanzielle Lage der Beamten ſei
weil ſelt Mitte der neunziger Jahre der Preis der Lebens
haltung geſtiegen ſei ſeit der Gebaltsaufbeſſerung ſchon wieder
ungünſtiger geworden Eine Verringerung des Dienſteinkommens
durch Erhöhnng der Kommunaglabgaben könne nicht mehr be
ründet der Erfolg der Beſoldungsverbeſſerung durch eine

olche Maßregel wieder in Frage geſtellt und die kaum erſt
zum Abſchluß gekommene ſo ſchwierige Angelegenheit von neuem
wieder aufgerollt werden Der Staat müſſe jede Verpflichtung
zur Gewährung einer Entſchädigung anläßlich der Erhöhung der
Kommunalſtenern ſowohl bezüglich der Geiſtlichen als auch der
direkten Staatsbeamten ablehnen Alle Gründe gegen eine Ab

der Unterhandlungen ſei Rußlands Ton immer ge

änderung des Kommnnalſteuerprivilegs träſen im weſentlichen
immer auf die unmittelbaren Staalsbeamten Geiſtlichen und
Volksſchullehrer zu nicht dagegen in gleichen Maße auf dle
mittelbaren Stagtsbeamten Elne Abänderung der Geſetzgebung
ledigllch bezüglich dieſer miltelbaren Beamten llege im Intereſſe
der Gemeinden nicht vor Die übereinſtimmende Anſicht
aller e Relſorts gehe dahin daß es nichtangängl en bisherigen deckt iſtant durch Erlaß eines
den Wünſchen der Petenlten enden Geſetzes abznändern
Der Kommiſſar des Finanzminiſters Geh Oberfinanzrath Dr
Strutz betonte daß eine Entſchädigung der Staatsbeamten für
die Aufgabe oder r der Steuervorrechte aus Stagls
mitteln nicht in Ausſicht geſtellt werden könne Der matkerlelle
Zuwachs im ſteuerpflichtigen Einkommen der Gemeinden würde
geringer als man denke ſein Der Finanzminiſter halte den
Zeitpunkt für ungeelgnet die Kommunalſteuerpflicht der Beamten
zu erweitern Die Kommiſſion beantragt trotzdem beim Plenum
dieſe Eingaben der Staatsregierung zur Erwägung zu über
weiſen

Ausland
Die Wirren in China

Was bisher nur e werden konnte weil wohl An
zeichen dafür aber keine bezüglichen Zugeſtändniſſe vorlagen
liegt jetzt klar zu Tage China hat große Furcht vor
Rußland und hat ſich deshalb bewogen gefühlt ein Sonder
abkommen mit dieſem ſeinem großen weſtlichen Nachbar ab
zuſchließen Li Hung Tſchang hat s geſagt er iſt ſehr offen ge
weſen und verdient ausnahmsweiſe mal vollen Glanben Der
Pekinger Berichterſtatter der Times telegraphirt unter dem
29 März über ein Jnterview das er mit Li Hung Tſchang
hatte folgendes Li Hung Tſchang gab zu daß ſich ſeine Politikauf die Ueberzeugung gründet daß Rußland die einzige Macht
ſei die China zu fürchten habe
angeboten wegen der Mandſchurei mit ihm zu verhandeln China
habe das nicht ablehnen können da es zu Beginn der Unruhen
durch ſeine Beamten ins Unrecht geſetzt worden ſei indem die
ſelben ruſſiſche Streitkräfte angriffen Beim Fortſchrelten

bieteriſcher geworden China würde vorgezogen haben daß
die mandſchuriſche Frage durch das Konzert der Mächte be
handelt würde aber Rußland habe entſchieden eine dahin
ge bende Anregung abgelehnt Als Chinavorſchlug daß wenigſtens die Bedingungen des
Abkommens den befrenndeten Mächten mitgetheilt
werden ſollten habe Rußland dies unterſagtindem es jegliche Mittheilungen über ſchwebende Verhand
lungen für eine Verletzung des diplomatiſchen Branuches er
klärte Li Hung Tſchang lengnete nicht die Exiſtenz freundſchaſt
licher Abmachungen zwiſchen China und Rußland erklärte aber
ſie gingen nur China und Rußland an Warum wendelen ſich
die Mächte wenn ſie Jnſormationen wünſchten nicht nach
Petersburg ſtatt nach Peking China ſei bereit
Jnformationen zu geben wage aber nicht Rußland
herauszufordern Entweder fürchteten die Mächte Ruß
land wie könnten ſie dann davon überraſcht ſein daß auch
China Rußland ſürchte oder aber die Mächte betrachteten die
Frage als eine Angelegenheit von untergeordneter Bedeutungwle könne in dieſem Falle China anf ihre Unterſtützung rechnen

Er gebe zu daß das Abkommen noch nicht unterzeichnet ſei
ſei aber überzeugt daß es China unterzeichnen
müſſe und auch unterzeichnen werde Als China die
Unterzeichnung verzögert habe ſei die Sprache Rußlands ganz
offen eine drohende geworden Jetzt drohe Rußland
geradezu mit der Annektirung der Mandſchurei Als
es an die Zuſicherungen erinnert worden ſei die es den
Mächten in dem Sinne gegeben habe daß es keine territorialen
Vortheile ſuche habe Rußland erklärt es ſei feſt ent
ſchlofſen dieſe Zuſicherungen die nur bedingungsweiſe
gegeben ſeien zurückzuziehen Er müſſe auch zugeben daß
China keinerlei Sicherheit daſür habe daß das Abkommen Ruß
land danernd zufrieden ſtellen werde er rechne aber immerhin
auf eine Friſt von zehn bis zwanzig Jahren während welcher
Zeit Rußland die Mandſchurei ruſſifiziren werde

Die Japaner ſcheinen über die Pläne Rußlands beſſer
unterrichtet geweſen zu ſein als die übrige Welt Drohen die
Ruſſen den Chineſen ſo warnen die Japaner wieder die
Ruſſen und zwar recht eindringlich Aus Tokio wird z B
der Daily Mail unterm 2 d M gemeldet Aus durchaus
zuverläſſiger Quelle verlautet daß Japan an Rußlanb eine
Warnung fandte daß dieſes wegen der Unterzeichnung des
geheimen Mandſchurei Abkommens nicht weiter in China dringen
ſolle Die Warnung war klar und beſtimmt gehalten Die
Antwort Rußlands habe die unbeſtimmte Verſicherung ent

iheilig für die japaniſchen Jntereſſen ausgelegt werden könnten
Dieſe Antwort wird von Japan als unbefriedigend be
trachtet Weitere kräftige Vorſtellungen von japaniſcher Seite
dürften folgen

Näheres über die ruſſiſche Antwort weiß Reuter aus
Yokohama zu berichten Dangch habe Rußland erklärt es
wünſche nicht mit einer dritten Macht über ſeine Verhandlungen
mit China in Erörterungen einzuütreten Das vorgeſchlagene Ab
kommen ſei rein temporär und es ſei nicht beabſichtigt die
Sounberänetät Chinas zu ſchmälern oder die Jntereſſen irgend

werde bei der internationalen Löſung der chineſiſchenNußland habe ſeiner Zeit China einen Theil ſeiner Schadlo halten e eheke e

halten daß Rußland keine Pläne im Schilde führe die als nach Waff

wolle den Jnhalt des Abkommens ſobald es abgeſeden übrigen Mächten mittheilen die Beſtimmungen e
würden für dleſe zweifellos aunehmbar ſein Sollte aber ben
in arg r Jean ne deurts ſein ſo wie Mi
and bereit über die Angelegenheit mit Japan in chSinne zu verhandeln freundlſchem
Die Japaner gehen in der Belonung ihrer Pläne aber

einen wichtigen Schritt weiter Sie haben nach dem z
York Herald am Dienstag China die ſchriftliche G
ſicherung gegeben daß es die Folgen der Welt
rung Chinas den Mandſchureivertrag zu unterzeicht,
thellen werde ſelbſt wenn dieſe Weigerung eine
Krieg nach ſich ziehen ſollte enUm weiteren Rückenbalt zu erlangen wendet ſich Ching
an Nordamerika von dem es ja ſchon wiederholt Ur
ſtützung den Forderungen der Mächte gegenüber erlangt hat
Der chineſiſche Geſandte in Waſhington erſuchte nämüſch vo
neuem die Vereinlaten Staaten ihre guten Dienſte zu p
wenden um die Vollziehnung des Mandſchurel Vertrages
zu verhindern Rußland fährt trotz alledem e
China auf Abſchluß des Vertrages zu drängen
Der ruſſiſche Geſandte in Peliig v Giers wind
von ſeiner angewieſen den chineſiſchen Hof davon
verſtändigen daß die Weigerung Chinas den Mandſchure
Vertrag zu vollzieben von Rußland nicht als eine endglltige
Erledigung der Frage betrachtet werden könnte Augenblichſch
werde Rußland ſich damit begnügen dies zu betonen aber e
weiſe darauf hin daß keine endgiltige Löſung der allgemeinen
Schwierigkeit erzielt werden könne wenn nicht Rußland vorher
vollauf ſichergeſtellt ſei gegen Vorgänge wie die waren die ſich
im Vorjahre in der Mandſchuref abſpielten und die ruſſiſchen
Jntereſſen ernſtlich bedrohten

Jn engliſchen diplomatiſchen Kreiſen glaubt man Rußland
al

daß Co

Auch

e

die in dem jetzt verworfenen Vertrage verkörperten Bürgſchaften
annimmt

Neben dieſen wichtigen diplomatiſchen Vorgängen die
Richtigkeit der geſtern mitgetheilten Meldungen der Morn
Poſt und des Standard wonach das ruſſiſch chineſiſche Ab
kommen bereits unterzeichnet ſein bezw innerhalb fünf Tagen
ratifizirt ſein ſollte ſtark in Frage ſlellen liegen auch wieder
Meldungen von kriegeriſchen Maßnahmen vor Graf
Walderſee meldet nämlich aus Peking Von Tientſin iſt ein
Detachement von Compagnien und je 1 Zug Reiter und
reitender Artillerie unter Führung des Oberſtleutnants Petzel

Commandeur des 5 Oſtaſiatiſchen Jufanterie Regiments in die
Gegend des Tſilibhal Sees nordöſtlich von Tientſin abgerückt
wo neuerdings Räuberbanden gemeldet wurden Das Detachement
hat am Tſilihai eine Ränberbande von 1000 Mann mit Ge
ſchützen vorgefunden und in ſüdlicher Richtung verfolgt während
berittene Detachements von Tientſin und Tongku einzugreifen
ſuchen Auf Wunſch der chineſiſchen Ortsbehörden iſt ferner
eine Compagnie von Tientſin nach Hwangtſun und Lin
tingkou 29 und 17 km ſüdöſtlich Pautihſin verlegt worden
um die Bevölkerung vor Räubern zu ſchützen Die Kölniſche

tg meldet aus Peking vom 2 April Kürzlich fand in
ſchengtingfu 120 km ſüdweſtlich von Paotingfu eine

Niedermetzelung von Chriſten ſtatt Eine Kolonne
des franzöſiſchen Generals Bailloud ging geſtern mit der Eiſen
bahn dorthin ab

Endlich liegen noch zwei Meldungen über nebenſächlichere
Maßnahmen vor Reuter meldet aus Peking vom 1 d M
Graf Walderſee hat die Generale die die verbündeten Truppen
kommandiren erſucht mit ihm im Winterpalaſt zuſammenzu
kommen um darüber zu berathen was den Geſandten in betreff
des militäriſchen Vorgehens zu empfehlen iſt das hinſichtlich
gewiſſer Artikel der gemeinſamen Note erforderlich ſein könnte

Der Times wird aus Peking vom 31 März gemeldet daß
die Vertreter aller Mächte mit Ausnahme Rußlands Jn
ſtruktivonen erhalten hätten den chineſiſchen Bevollmächtigten
ungeſäumt die Liſte derjenigen Provinzialbeamten zur
Beſtrafung einzunhändigen über die man ſich urſprünglich
geeinigt habe

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Geſammtzahl der bis jetzt in Kapſtadt vorgekommenen

Peſtfälle beträgt 315 An der Peſt geſtorben ſind 3107
Perſonen darunter 22 Europäer

Jn der Umgebung Krüger s im Haag betrachtet man die jetzige
Kriegsphaſe insbeſondere den Feldzug Kitchener s gegen die
Burenſtellung am Zoutpansberg als entſcheiden d Dort
beſitzen die Buren nicht nur ein ſtarkes befeſtigtes Lager ſondern
ihr Hauptdepot für Lebensmittel Vorräthe Munition und

affen Gelingt es Kitchener den Zoutpansberg zu nehmen
ſo dürfte ein weiterer Widerſtand der Buren unmöglich ſein

Jm Haag wird verſichert Kitchener habe Botha im Falle
der Einſtellung des Krieges den Poſten eines Civil
Gowverneurs Transvaals mit 250,000 Francs Jahres
gehalt angeboten was Botha aberzurückwies

a aGroßbritannien und Jrland

Ein geſtern mittag ausgegebenes Bulletin beſagt daß die
Wiedergenefnng Lord Salisbury s weitere gute Fort

einer anderen Macht zu verletzen Rußland ſage weiter es ſchritte mache

anderen bekannten Stoffes und welche der Entdecker Curie
zu Ehren ſeiner Frau einer Polin Polonium nannte ein
weiter ſich ähnlich verhaltender Stoff erhielt den Namen
adinm
Was das Pariſer Gelehrtenpaar in kleinem Maßſtabe ans

geführt hatte wurde ſofort nach dem Bekanntwerden der Ent
dechung in deutſchen chemiſchen Fabriken im großen wiederholt
Man verwandte nicht nur uranhaltige Geſteine ſondern auch
Barynm Antimon und Wismutherze und gewann ans vielen
Tauſenden Kilogramm Erz radiogktive Stoffe welche in den
Erzen ungefähr in demſelben Verhältniſſe vorhanden ſind wie
das Gold im Meerwaſſer Diefe Subſtanzen namentlich das
Aktinium welche das koſtbarſte ſind was es gegenwärtig giebt
ein Gramm kommt auf mehrere tauſend Mark zu ſtehen

welſen beſonders in der Verbindung mit Brom Eigenthümlich
keiten auf welche in diametralem Gegenſatze zu allen Eigen
ſchaften ſtehen die wir bisher der Materie beizulegen gewohnt
waren Zunächſt zeigen ſie friſch aus Waſſer kryſtalliſirt ihr
n w uur in geringem Maße dieſes ſteigert
ch jedoch von Woche zu Woche und erreicht endlich ein
axlmnm welches konſtant bleibt Sie phosphoresciren ſo

kräftig in blaugrünem Licht daß man dabei leſen kann ſie
durchdringen undurchſichtige Körper in ähnlicher Weiſe wie die
Röntgenſtrahlen nur machen ſie nicht wie letztere vor den
Knochen des Körpers Halt ſondern paſſiren ungehindert durch

7 Jhre wichtigſte Eigenſchaft iſt aber die daß ſie der
Luſt des Raumes in welchem ſich die Subſtanzen befinden
ein hohes Leitungsvermögen ſür Eleklricität verleihen Trockene
J z für gewöhnlich ein für Elektricität nicht leitendes

8 ſo wie ſich jedoch in einem Zimmer auch nur eine Spur
radiogktiver Stoffe befindet gelingt kein elektriſches Experiment

Wirkung der gelten Stoffe äußert ſich
benzimmer wo die irgendwie auf

diez bis ins geſchloſſene

e te Elektricilät einfach nach allen Seiten entweicht
r bel geſchloſſenen Augen direkt ſichtbar dennwenn an ch karkes

adinmpräparat in die Nähe des Auges

bringt ſo bemerkt man deſſen Lichtſchein auch wenn man die
Lider ſchließt

Eine überzengende Erklärung dieſer ſeltſamen Erſcheinungen
iſt bisher noch nicht gelungen Trotz monalelangen Leuchteus
hat man an den Präparaten einen Subſtanzverluſt noch nicht
feſtſtellen können und wenn einige von denſelben nach langer
Zeit an Leuchtkraft verloren haben ſo kann man ihnen dieſelbe
ſehr einfach dadurch wiedergeben daß man ſie in Waſſer um
kryſtalliſirt Wir ſtehen alſo hier vor dem Räthſel daß Licht
entſteht ohne daß wir einen Kraflverbrauch nachweiſen können
daß Lichtentwickelung möglich iſt ohne daß dabei Wärme pro
duzirt wird und können uns nur der Hoffnung hingeben daß
wir recht bald zu einer für praktiſche Zwecke brauchbaren An
wendung dieſer höchſt ſeltſamen Entdeckungen gelangen

Wenn in den vorgenannten Forſchungsergebniſſen ein gutes
Theil Zukunftsmuſik ſteckt ſo iſt doch auch die praktiſche Tech
nologie nicht unthätig geweſen und hat die Welt mit mehreren
neuen Erfindungen beſchenkt welche die Ueberlegenheit der Gas
induſtrie über die elektriſche vorlänfig erhalten werden Zur
Erhöhung der Leuchtkraft des Gaslichtes ſtehen im weſentlichen
zwei Wege offen nämlich die Verwendung von Preßgas und
die innige Vermiſchung des Gaſes mit der zur Verbrennung
benöthigten Luft

Den erſteren Weg ſchlägt die ſog Selas Beleuchtung ein
bei welcher durch einen eigenartig konſtrnirten Miſchapparat
dem aus der Leitung entſtrömenden Gaſe jeweilig nur ſo viel
Luſt beigemengt wird als zur Erzielung der größtmöglichen
Lenchlkraft erforderlich iſt Abgeſehen davon daß einige Gewichte
oder etliche Meidinger Elemente genügen um den Apparat in
Gang zu erhalten iſt die Gaserſparniß eine ſo bedentende daß
mit 100 Kubikmeter Gas dieſelbe Lichtmenge erzielt wird wie
früher mit 250 Kubikmeter

Unler den nene erregen beſonderes Aufſehen
das neue Salzenberg ſche Kugellicht und das Lucgslicht Die
erſtgenannte Konſtruklion beruht darauf daß entlenchtetes Stein
kohlen Woſſer Luft oder Müllgas ſtarkem Drucke gusgeſeht

und unter einem Ueberdruck von 1,1 Atmoſphären den Kugel
lichtbrennern zugeſührt wird Beſonders bemerkenswerth iſt
hierbei daß das Gas nicht wie in gewöhnlichen Auerbrennern
von unten nach oben ſondern auch in wagerechter Lage dank
der beſonderen Konſtruktion des Brenners und Glühſtrumpfes
brennt und eine höchſt wirkſame radiäre Vertheilung des Lichtes
nach allen Seiten geſtattet die erzielten Lichtquellen mit Kerzen
ſtärken von 100 bis 1200 Kerzen ſind den elektriſchen eben
bürtig wirken rückſichtlich ihrer ſchwachgelblichen Farbe für
das Auge wohlthuend und erzielen mit 80 Liter Gasverbrauch
eine Lichtwirkung zu der bei gewöhnlichen Auerſtrümpfen
200 Liter erforderlich ſind

Verblüffend einfach iſt die Konſtruktion der Lukaslampe
welche ſtreng genomnien nicht mit Preßgas arbeitet aber
deſſen Vortheile ohne die Nachtheile deſſelben aufweiſt und
war dank zweier Eigenthümlichkeiten nämlich eines ſehr hohen
ylinders und elnes außerordentlich iangen Miſchrohres Dabe

iſt der Druck in der Gasleitung völlig der normale und die
günſtige Wirkung kommt nur dadurch zuſtande daß das innig
mit Luft vermiſchte Gas unter viel größerer Wärme verbrannt
wird und viel ſchneller als bei anderen Beleuchtungsarten
durch den Brenner ſtrömt was mit einer weſentlichen Er
höhnng der Lichſſtärke gleichbedentend iſt Die Lampe arbeitet
dabei ſo ökonomiſch daß ſie für eine Kerzenſtunde durchſchnittlich

nur einen Liter Gas verbraucht Eine Lukaslampe von
450 Kerzenſtärken verbraucht nämlich nach dem Berliner Gas
preiſe von 16 Pfennig für den Kubikmeter in der Stunde nur
für 8,8 Pfennig Gas während das Licht einer elektriſchen
Bogenlampe von derſelben Helligkeit für die gleiche Zeit auf
25,5 Pfennig zu ſtehen kommt

Alle drei vorſtehend ſtkizzirten Erfindungen bedenten einen
weſentlichen Fortſchritt in der Beleuchtungstechnik welche auch

für den Gebrauch in Privaträumen um billiges Geld
mengen zur Verfügung ſtellt von denen man ſich vor 15 Jahre
noch nicht das Geringſte hätte träumen laſſen
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Fraukreich
Ourch Kilſterrrteg vorgenommene ärgtus Unter

ſidenten Waldeck Roufſeganu iſt einwudGeſchwür in der Kehle feſtgeſtellt worden t
ne arineminlſter Laneſſan hat angeordnet daß mit dem Bau

20 Uünkerſeebooten die auf Cherbourg Rochefort und
Wlon zu vertheilen ſind begonnen wird Dieſe werden ein
S acenſent von 70 Tons haben
v Marſeille ſtellten ſich geſtern morgen 5000 Arbelter

Pden Quais ein um die Arbeit wieder aufzunehmen
eſähr 4000 ſind beſchäftigt worden Zahlreiche LaſiwagenurKören ungeſtört Die Ordnung wird wie bisher von Gen

merie und Kavallerie aufrechterhalten
den unter dem Oberbefehle des Admirals Birllew in Toulon

ugereſect ruſſiſchen h ine deren Offizierereits die Einladung zur Theilnadme an den dört bevorſtehenden
geſilichkelten heran haben ſind formelle Jnſtruktionen
gegangen während des Aufenthalis des italieniſchen Ge
waders den Tonloner Hafen zu verlaſſen Die Abfahrt der
chiffe ſollte kern abend erfolgen Die Jtallener werden

ſo keine Gelegenheit haben in Toulon beide verbündete
Rationen die angeblich ja auch ihre neuen Bundesgenoſſen
werden ſollten v kennen zu lernen Vielleicht denken die
Franzoſen die ruſſiſchen Seeleute könnten mit plumper Hand
wieder zerſtören was ſie mit Liebenswürdigkeit und Grazie gut

chen hoffen

e PortugalLiſſaboner Nachrichten des Madrider Diario de Noticias
meiden der portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen habe eine
diplomatiſche Note Frankreichs bezüglich der Jnhaber
von Titres der auswärtigen Schuld erhalten Die Note

j nicht in aggreſſiven Ausdrücken abgefaßt ſie drücke denBuſch der franzöſiſchen Regierung aus die Verhandlungen
ſt den Gläubſgern wieder aufgenommen zu ſehen um zu

einem Einvernehmen behufs Beſſerung der Lage der letzteren zu
gelangen

Serbien
Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht die Ernen rn des

Miniſters des Aeußern Dr Michael Wuitſch zum Miniſter
präſidenten des früheren radikalen Miniſters Peter Weli
mirowitſch zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des
früheren Vicepräſidenten der Skupſchtina Dragoutin Stamenko
witſch zum Juſtizminiſter Das Kabinet zählt jetzt 4 Radikale
2 Neutrale und 2 Fortſchrittler

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Dr phil J Wagner Privatdozent an der Unlverſität
Leipzig iſt zum außerordentlichen Profeſſor an der philo
ſophiſchen Fakultät derſelben Univerſität ernannt worden

Der Dozent der Baukunde an der Bergakademie in Frei
berg und Oberkunſtmeiſter des Freiberger Bergreviers P Roch
wurde zum ordentlichen Profeſſor ſür Baukunde ernannt

Die geſtrige Meldung der Profeſſor für Volkswirthſchaft
Dr G v Schulze Gävernitz in Freiburg i Br habe einen Ruf
an die Marburger Hochſchule erhalten beruht wie die Frankf
Ztg ſchreibt auf einer Verwechslung Der Profeſſor für
Volkswirthſchaft Dr C Fuchs in Freiburg hat die Berufung
nach Marburg erhalten

Wiſſenſchaſt Kunſt Dtteratur
Der Londoner Theaterdirektor Oyly Care iſt geſtern

geſtorben

e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Hallezu O Halte 8 April

Um eine während des hleſigen Maurerſtreiks vorgekommene
Ausſchreitung handelte es ſich in der Strafſache des Maurers ge

Karl Hirſch hier der vom Schöffengericht wegen Uebertretung
der Straßen Polſzei Verordnung zu 15 M Geldſtrafe oder
5 Tagen Haft und wegen Beleidigung und Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
war wogegen er Berufung eingelegt hatte Am 24 Dezember
v J war Hirſch in der Kronprinzenſtraße dem Pollzeiſergeanten
Kroſtewitz auffällig erſchienen weil er ſich in der Nähe des
Neubaues der Landwirthſchaftskammer aufgehalten und Arbeits
willige beobachtet hatte Einer wiederholten Aufforderung zum
Verlaſſen der Oertlichkeit leiſtete Hirſch nicht Folge worauf der
Beamte ſich veranlaßt er den Angeklagten mit Gewalt weg
zubringen Hierbei ließ Hirſch beleidigende Aeußerungen
fallen und widerſetzte ſich ſeiner Abſührung Der
Angeklagte erklärte er ſei nicht etwa zur Beläſtigung
arbeitswilliger Maurer dorthin gegangen ſondern er
habe blos einen Spaziergang unkernommen um ſich die
Bauerei anzuſehen Streitpoſten ſei er nicht geweſen Polizei
fergeant Kroſtewitz bekundete er habe damals Auftrag gehabt
am dortigen Neubau die Arbeitswilligen vor Beläſtigungen zu
ſchützen Hirſch habe ſich auf wiederholte Aufforderung den Ort
zu verlaſſen zum Weggehen nicht beſtimmen laſſen er erklärte
vielmehr Streikpoſten zu ſein Vom Vertheidiger wurde be
ſtritten daß Hirſch als Streilpoſten fungirt habe Streilpoſten
ſteher ſelen mit beſtimmten Anweiſungen verfehen und hüteten
ſich mit Polizeiorganen in Konflikt zu gerathen Der Fall des
Angeklagten lege milde und dürſte erheblich geringere Strafe
vielleicht entſprechende Geldſtrafe verdienen Das Gericht er
kannte jedoch auf Verwerfung der Berufung

Ein am 24 Dezember v J nachts in der Gr Steinſtraße er
kolgter Zuſammenſtoß eines Motorwagens der Stadtbahn mit
einem Laſtwagen hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger Ge
Kährdung eincs Bahntransportes zur Folge Angeklagt war der
Motorwagenführer Guſtav Kilian Ereignet hatte ſich der

nſammenſtoß vor dem Hauſe Nr 70 wo der Fuhrwerksbeſitzer
etzeſtein mit einem zweiſpännigen Laſtwagen hielt um Kiſten

mit Wagren die er vom Weihnachtsmarkte gebolt abzuladen
Als Wegteſtein die Lichter des am Hotel Stadt Hamburg auf
getauchten Motorwagens bemerkte hatte er ſeinen Wagen vom
Gleis nach der anderen Straßenſeite bringen wollen war jedoch
von dem in voller Fahrt herangefauſten Motorwagen überraſcht

den ſo daß dieſer gegen das Hintertheil des Laſtwagens
lleß und beide Wagen wenn auch nicht erheblich beſchädigt

migden Der Angeklagte ſollte unagchtſam geweſen ſein inſofern
s er nicht auf die Streckevorſichgeſehen ſondern

m Martinsberge ſeitwärts oder hinter ſich in ſeinen
agen geblickt habe Von der gegenüberliegenden Ecke her hatte

er Polfzeiſergeant dem Motorwagenführer t Halt zu
Anufen was der Angeklagte nicht gehört zu haben behauptete
e auch nichts auf dem Gleiſe bemerkt haben wollte Seilwärts
nende habe er ſich weil am Martinsberge einige Perſonen

zuſteigen willens geweſen denen er zugeruſen er fahre nachd Depot es ſei die letzte Tour Ein Derſchuiden mochte der

c Awagenführer ſich damals wohl detgege her baben da er
Fuhrwerksbeſitzer gegenüber ſich zum Erſatz des Schadens

reit erklärt hatte Er kam mit 10 M Geldſlrafe oder 2 Tagen
efängniß weg

Am Neui 4 p Ide d eniahrslage war es in der Nähe der Deutſchen Grubeu Bitterfeld wiſchen einigen Arbeitern deutſcher Natlonalität
es btgniſchen Arbeltern zu einer Schlägerei gekommen wobei
nun Köpfe gegeben hatte Aus dieſem Änlaß baiten ſich
20 egen quallſizirter Körperverletzung zu verantworten derdex hre alte Arbeiter Franz Goser ufet aus Holzweißig
der 2,Wbre alte Arbeiter Johaun Kilich aus Holzweißig und
do gJobre alte Arbeiter Friedrich Böhme aus Sonders
Völn Letzterer ſollte Goscyniak und dieſer ſeinen Gegner
de durch Wieſſerſtiche verletzt Kilich darauf ein Landsmann
deſünt oFeynlak den Arbeiter Böhme in einen mit Waſſer

wollten je in Nothwehr gehandelt haben und Kilich be
hanptete er habe die beiden Streiter nur trennen wollen Der
Stagalsanwalt ſah den Fall ſehr ſtreng an und beantragte gegen
jeden der Angeklagten T Jahr eſſnguis Das Gericht kam zu
einer milderen Auffaſſung des Falles es nahm nur Ueber
tretung des s 367 Abſ 10 Str B als erwieſen an daß
nämlich die Angeklagten bei einer Schlägerel in die ſie nicht
ohne ihr Verſchulden hineingezogen worden ſich eines Meſſers
bedient hätten Dafür wurden ſie zu je 3 Wochen Haft ver
urtheilt Böhme außerdem noch wegen einfacher Körper

rn weil er Goscyniak am Halſe gewürgt zu 3 Wochen
eſängnſß
Wegen des iw 8 176 Abſ 3 Str B gedachten Sittlich

keltsverbrechens war angeklagt der erſt kürzlich 19 Jahre alt
gewordene Dienſtknecht Friedrich Hermann Kuntze ans Kltzen
dorf bei Brehna Mit Rückſicht auf ſeine Jugend wurde er zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

w Nordhauſen 3 April Der 2sjährige Tiſchler Guſtav
ſchon vielfach vorbeſtraft hatte ſich wegen Flucht

und Diebſtahl vor der hleſigen Strafkammer zu verankworten
Er verbüßte hier im Landgerichtsgefängniß eine mehrjährige
Gefängnißſtrafe als er Anfang Januar den Entſchluß faßte

eimlich auszurücken Dieſem Entſchluſſe folgte alsbald die That
m Abend des 2 Januar bennutzte er die kurze Abweſenhelt des

Aufſehers um auszubrechen aum wieder in Freihelt drang
er in ein Haus in der Nähe des Gefängniſſes und verübte dort
einen größeren Diebſtahl Er erhlelt eine Geſammtſtrafe von
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß

s Gerag 1 April Von der Strafkammer wurde am 4 Mai
vorigen Jahres der ſchon öfter wegen Betrugs vorbeſtrafſte
Kaufmann Auguſt Gries aus Niederroßla wegen voll
endeten Betrugs in 18 Fällen und wegen 5 Fällen des
verſuchten Betrugs zu einer Geſammtſtrafe von drei Jahren
drei Monaten Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt
verurtheilt Er war nach Gera gekommen und hatte bei 18
hieſigen Geſchäftslenten der Bauhandwerke Geldbeträge von
3 M bis 10 80 M einkaſſirt für Annoncen die er in einem
Adreßkalender für Bauhandwerker erſcheinen laſſen würde Jn
den anderen 5 Fällen war es bei einem Verſuch geblieben Der
Adreßkalender erſchien nicht zur angegebenen Zeit und die Leute
bekamen auch ihr Geld nicht wieder Der Angeklagte unterwarf
ſich ſofort dem Urtheile Nachdem er jedoch bereits einen Theil
der Strafe abgeſeſſen hatte ſtellte er bei dem Oberlandesgericht
Jena den Antrag anf Wiederauſnahme des Verfahrens und
drang mit ſeinem Antrag durch Hente beſchäftigte ſich die
Strafkammer abermals mit der Angelegenheit Dem Ange
klagten gelang es heute den Beweis zu ſühren daß er wohl die
Abſicht gehabt hatte den Adreßkalender erſcheinen zu laſſen was
bis zur angegebenen Zeit aber nicht möglich war Der Ange
klagte wurde heute koſtenlos freigeſprochen Er wird nun
bei der fürſtlichen Staatsregierung vorſtellig werden um einen
Schadenerſatz weil er unſchuldig verurtheilt worden war Glück
licherweiſe hat Reuß j L ſchon ſeit Jahren zu dieſem Zwecke
Mittel in den Etat eingeſtellt

h

Provinzialnachrichten
Merſeburg 3 April Erbauung einer Jnfanterie

Kaſerne Nach langen Verhandlungen iſt nun endlich der
e Erbauung einer Jnſauterle Kaſerne zwiſchen der Stadt

und der Jntendantur des 4 Armeccorps abzuſchließende Vertrag
zuſtande gekommen Auch die Stadtverordneten haben dem Ver
trage nunmehr ihre Zuſtimmung ertheilt

ö Holleben 3 April Abgefaßt Dem hieſigen GendarmenHübner iſt es gelungen den Lüſtling zu ermitteln der kürzlich

bei dem Dorfe Rockendorf ein 9jähriges Mädchen in unzüchtiger
Weiſe beläſtigte Er iſt ein hanſirender Thüringer Händler mit
Kräutern und Arzneimitteln und ſieht jetzt ſeiner Beſtrafung ent

gen

Weißenfels 3 April Vom Semlinar Schub
wagareninduſtrie Das hieſige Seminar hat am 1 April
einen neuen Leiter erhalten Anſtelle des am 1 Jannar als
Regiernngs und Schulrath nach Köslin bernfenen Seminar
direktors Moll iſt Seminardirektor von Werder aus Nort
heim in der Provinz Hannover hierher verſetzt worden An der
mit dem Seminar verbundenen Präparandenanſtalt wird mit
Beginn des neuen Schuljahres ein Nebenkurſus eingerichtet
Als Lehrer dafür hat das kgl Provinzialſchulkollegium den Schul
amtskandidaten Schiele aus Halberſtadt ernannt Jn der hie
ſigen Schuhwaareninduſtrie macht ſich ſchon ſelt längerer Zeit
ein äußerſt flauer Geſchäftsgang fühlbar bemerklich Jn ver
ſchiedenen Fabriken iſt die Arbeltszeit eingeſchränkt worden

R Weißenfels 3 April Die Saale führt ſeit geſtern
Hochwaſſer und ſteigt noch fortwährend Die Wieſen bei
Markwerben ſind überſchwemmt

R Frehburg a 2 April Meſſerſtecherel Jn ver
gangener Nacht gegen 10 Uhr geriethen in dem nahen Dorfe
Ebersroda zwei Knechte eines Mädchens wegen in Streit in
deſſen Verlauf der eine dem anderen fünf Meſſerſtiche bei
brachte ſo daß er ſchwer darniederliegt

a Zeitz 3 April Die Elſter iſt hoch an geſchwollen
und hat die anliegenden Gelände bereits überſchwemmt
Der Verkehr mit verſchiedenen Ortſchaſten iſt unterbrochen

Gnadau 2 April Provinzialhilfsverein für
Blinde Geſtern hielt der Hilfsverein für Blinde in der
Provinz Sachſen hier ſeine diesjährige ordentliche General
verſammlung ab Genehmigt wurde die Aufführung eines
Neubaues auf dem Vereinsgrundſtück in Barby behuſs
Erweiterung des dortigen Blindenheims Dieſer Neu
bau erfordert einen Koſtenauſwand von rund 12,000 M
und wird das Kapitalvermögen des Vereins nahezu voll
ſtändig aufzehren Der Vorſitzende Landesrath Schede
in derſeburg ſchloß die Verſammlung mit der
dringenden Aufforderung ſür Anwerbung neuer Mitglieder zu
ſorgen damit ſich die verhältnißmäßig geringfügigen Einnahmen
des Vereins a Möglichkeit erhöhen und dieſer ſo in den
Stand geſetzt wird ſeinen von Jahr zu Jahr wachſenden Auf
gaben auch in Zukunft gerecht zu werden insbeſondere die zum
unabweisbaren Bedürfniß gewordene i eines
zweiten Blindenheims in Halle recht bald in Angriff
zu nehmen

Eisleben 3 April 50 jäh riges Jubilänm Großes
Schadenfener Unfall Sein 50 jähriges Bergmanns
jubiläum feierte der als Beamter gleichwie als Bürger überall
beliebte Schichtmeiſter Herr H Ziervogel in voller Rüſtig
keit am 31 März nan dieſer Jubelfeier wurde dem
Jubilar der KronenOrden 4 Klaſſe verliehen Jn der ver

a Nacht brach in der Möbelfabrik des Kauſmanns
erger an der Helftaer Chanſſee Feuer aus und legte bei

dem reichen Nahrungsſtoffe die ganze Fabrik in Aſche ſo
daß nur die kahlen Mauern übrig geblleben ſind Ueber die
Entſtehungsurſache iſt bisher nichts bekannt geworden man
weiß nur daß das Feuer im Maſchinenhauſe ausgekommen iſt
Der Schaden ſoll gegen 200,000 M betragen Heute früh
ſtürzte der Zimmermann Eilenberg aus Halle beim Ab
bruch des Gebäudes Breiterweg 89 von einem Dachſparren
herab und wurde derart ſchwer verletzt daß er ſoſort nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt werden mußte

Onedlinburg 3 April Stadtſchulrath Schwalbe
Der ſo jäh verſtorbene Stadtſchulrath Schwalbe in Berlin
war ein Sohn unſerer Stadt Seine Leiche wird wach hler
überſührt werden die Beiſetzung findet morgen nochmittags
3 Uhr im Erbbegräbniß der Familie Schwalhe ſtatt Ein Theil
des Lehrerkolleginms begleitet die Leiche dorthin

t Schönebeck 3 April Plötzlicher Tod Auf dem
en Graben geworfen haben Goscyniak wie Vöhine Frenzel einhleſigen Pahnhofe ereilte den Hilfsweichenſteller

jäher Tod Als er den Bahnſteig beirat um nach Weſiterhüfen
fiel lötzli verſtarbhre v v am und verſtarb Ein herbelgerufener

Meiningen 2 April Eigenartige Erziehungs
anſt alt Sachſen Meiningen wird von Oſtern d J an eine
auz i Erziehungsanſtalt in ſeinen Grenzenßaben r Hermann Lletz ſiedelt mit ſeinem Deutſchen Landes

Erziehungsheim u genannter Zeit von Jlſenburg am Harz nach
dem bisherigen Riltergut Haubinda zwiſchen Hildburghanſen und
r über Von der u der nach dieſem Gut über

nen Erziehnngsanſtalt bekommt man einen ungefährenegriff durch olgendes Das ganze Gulsgebiet wird belebt
ſein von einer geſunden frohen arbeitsluſtigen Geſellſchaft von
Knaben des verſchledenſten Alters und der verſchiedenſten Her
kunft aber zuſammengehalten durch den feſten Willen der
n die ſie im Sinne des Wahrzeichens der Anſtalt zu
Wahrheit Arbeit Treue und Tapferkeit führen wollen Jn

Hanubinda iſt ſchon fleißig gebaut und die alten Räume werden
zweckentſprechend hergerich t während zugleich im alten Landes
erziehungsheim in den Werkſtätten ſich emſige Knabenhände
regten um allerhand nützliche und nothwendige Dinge wie
Klelder und Werkzeugſchränke Beitgeſtelle und Waſchtiſche
Schultafeln und Stühle unter Leitung ihrer Lehrer herzuſtellen
Denn ſo wie ſich die Bewohner des Landeserziehnngshelms
ihren Kohl und ihre Kartoffeln zum großen Theil ſelbſt banen
Heu ernten und Holz fällen ſo ſtatten ſie nach Mögllichkelt ihr
Heim auch ſelbſt aus ſoweit es ihre Kräſte und ihre freie Zeit
erlauben Dem Lernen ſind natürlich viele Stunden des Tages ge
widmet da die Schüler bis zur Reifeprüfung eines Gymnaſiums
bezw Realgymnaſiums gefördert werden ſollen Dr Lietz be
trachtet die Vernachläſſigung der Ausbildung des Körpers
unſerer Jugend in den gewöhnlichen Schulen als eine Schatten
ſeite unſeres Schulweſeus Die Stubenhocker Brilleniräger
Naturbummler die blaſirten jungen Herren mit rothen Glaceehandſchuhen Spazierſtöcken und näſelnder Sprache ſind ihm
ein Greuel Er verlangt harmoniſche Ausbildung des ganzen
Menſchen in körperlicher und geiſtiger Beziehung und will dieſe
dadurch erzielen daß er den Schülern umfaſſende Gelegenheit
zur Bethätigung der durch den Unterricht in ihrem Geiſte er
weckten Kräſte giebt Nicht phantaſirtes Handeln, wie es in
den gewöhnlichen Schulen geübt wird ſondern wirkliches den
Charakter und den Körper gleichzeitig ſtählendes Handeln ver
langt er Man muß ſagen daß die Gedanken des Dr Lietz einen
ſehr geſunden Kern enthallen deſſen Beachtung in unſerer Zeit
ſehr nothwendig erſcheint doch bemerkt die Preußiſche Lehrer
zeltung ganz richtig zu der Lehr und Erziehungsweiſe daß in
dieſer extremen Weiſe wie ſie Dr Lietz bethätigen will ſich all
gemein nicht durchſühren läßt und wird ſie ſich vorausſichtlich
auch in aller Zukunft nicht durchführen laſſen

E Rudolſtadt 8 April Ein ſchwerer Unfall ereigneteſich in der Steinbaukaſtenfabrik von Richter Co Der Schneide
müller Ernſt Röbel kam beim Holzſchneiden an der Bendelfäge
mit der rechten Hand ſo unglücklich unter die Säge daß ihm die

r vollſtändig abgeſchnitten wurde Jm benachbarten
ittersdorf iſt durch herabfallende Steinmaſſen ein Steinbruch

arbeiter verſchüttet und getödtet worden
Gotha 3 April Die letzte General Verſammlung

des Vereins Thüringer Gemeindebegamten hatte be
ſchloſſen Petitlonen an die Regierungen der Staaten zu richten
in denen die Penſions verhältniſſe der Gemeindebeamten
noch nicht geregelt ſind Nunmehr ſind ſolche Petitlonen wegen
Sicherſtellung der Gemelndebeamten und deren Hinterbliebenen
den Regierungen in Gera Gotha Rudolſtadt und Sonders
hauſen zugegangen

Döbeln 3 April Feuersbrunſt Eine uette
Pflanze Durch eine Feuersbrunſt wurden geſtern abend
10 Uhr die Wirthſchaftsgebäude des Andrae ſchen Veigutes in
Glaucha bei Zſchaltz vernichtet Vor kurzem war hier eine
jugendliche Diebesbande aufgehoben und der Anführer derſelben
der 14jährige Schulknabe Auer im Armenarbeitshanuſe unter
gebracht worden Von dort iſt der Burſche am Sonntag ent
flohen Er hat ſich wahrſcheinlich nach Meißen gewandt und
dort bei Verwandten 120 M geſtohlen Jetzt treibt er ſich ver
muthlich umher um weitere Diebſtähle zu verüben

Aus Sachſen und Thüringen Für den Verband der thü
ringer Gewerbeverelne ſoll eine Sterbekaſſe errichtet
werden Die Firma Mann Porzelins Pozellanfabrik in
Unterweißbach hat an ihre alten Arbeiter für treue Dienſte
2500 M als Geſchenk vertheillen laſſen Der bekannte Groß
grundbeſitzer Thon in Sontra hat ſich inſolge finanzieller
Schwierigkelten erſchoſſen Jn einem Garten zu Mittelpöllnltz
bei Triptis wurde unter dem thauenden Schnee die Leiche
eines erfrorenen Mannes gefunden der einen in der Zaumſell
ſchen Reſtauration geſtohlenen Anzug trug Wie es ſcheint hat
hier einen Einbrecher die Nemeſis ereilt Auf Mockanu er
Flur hat am Mittwoch ein verheiratheter Forſtgehilfe ſeine Ge
liebte erſchoſſen Alsdann ſchoß er auf ſich ſelbſt und verletzte
ſich ſchwer

Vermiſchtes
Der Un fall des Kaiſer Friedrich III Ueber der Unfall der

dem Flaggſchiff des erſten Geſchwaders Kalſer Friedrich III
in der Nacht zum Dienstag zugeſtoßen iſt erfährt
die Kiel Ztg noch daß die Reiſe Danzig Kiel mit for
cirter Fahrt gemacht werden ſollte Es muß deshalb auch
angenommen werden daß das Linienſchiff unter Volldampf
von ſeinem Unfall ereilt iſt Das beſchädigte Schiff traf mit
dem Prinzen Heinrich an Bord am Mittwoch mittag in Kiel
ein und wurde von Werſtdampfern an die Stromboje ler
Die J Abthellungen des Schiffes ſind voll Waſſer ge
laufen das Schiff liegt infolgedeſſen eiwas nach Backbord über
Kaiſer Friedrich III geht ſofort in ein Dock der kaiſerlichen

Werft Nach weiteren Mittheilungen des Wolff ſchen Bureausſcheinen die Beſchädigungen des Schiffes bedeutend zu
ſein ſo daß die Außerdienſtſtellung des Schiffes
in Frage kommt Nach anderen Mittheilungen iſt unmittelbar
nach dem Grundſioß aus bisher unaufgeklärter Urſache in zwei
Helzanlagen des Schiffes Feuer ausgebrochen das aber nag
zweiſtündiger Arbeit durch Unterwaſſerfetzen der Ränme gelöſch
werden konnte

Verſchüttet Jn Düren wurden wie die Dürener Zeitung
meldet beim Einſturz eines Kellergewölbes auf einem Neuban
zwei Arbeiter verſchüttet Der eine war ſofort todt der
zwelte wurde ſchwer verletzt
BvSGGGGOO GPGYOkSw

Letzte Nachrichten
Berlin 4 April Vor der Kaſerne des Könſgin Auguſtaf

Regiments gab abends der dar Schloſſer Sachs zwe
Schüſſe auf ſeinen Vetter den Füſilier Sachs ab wodur
dieſer ſchwer verletzt würde Der Thäter wurde verhaftet
Das Motiv ſoll Eiferſucht geweſen ſein

Kopenhagen 4 April Bei den heutigen Wahlen
wurden 73 Mitglieder der linken Reformpartei und 10 der
gemäßigten Linken 14 Sozialdemokraten und 8 Mitglieder der
Rechten ſowie 2 Unbeſtimmte gewählt Jn einem Kreiſe
5 Neuwahl ſtatt Der Miniſter des Jnnern fiel in

openhagen durch

4 April Eine große Feuersbrunſt zerſtörte elnerin Zwei Ärtelter wollen geſehen Wene wie
ein AÄuſſeher Namens Ganbert das Feuer aulegte

London 4 April Das ter giebt bekannt daß nach
dem 30 April 6 Milizbataillone einberufen werden
ſollen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Denlſchen Seewarke

Nachdruck verboten

S April Sonnlg mit veränderlicher Bewölkung wärmerAp Man trocken
E April Vorwiegend heiler ziemlich warm Nebel an den

Küſten Stellenweiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Halle

3 April 4 Apriluhr 12 Vin ab Cuhr i in inrg

7 7ine Jnannen es éwimum ratnr am 3 April 16 50 Ce ger de e vom 3 April zum 4 April 12,92
rjchläge am 4 April 7 Uhr morgens 9 m

Bericht des Berliner Wetiterbureaus

vom 3 April morgens
emel T SSW 2 dhelter Swlnemaände 768 46 SOe 46 SO 5 halbbedeckt Borkum 758 75

es J Berlin 767 47 OSO heiker München 768 5
SW 3 halbbedeckt Wien 771 S 1 heiter Trüeſt 772 4115

131 rg 765 W 1 bedeckt Haparaunda 761
Cork 754 7 W wollig Paris 762 13 SEW 4

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Auf die Reichsanleihe von 300 Millionen sind nach den bi

tern abend bei dem Reichsbank Direktorium einxelaufenen MeldungenSee ungen im Nennbetrage von rund 462t Millionen
Mark erfolgt

Das in Konkurs befindliche Eisenwerk Karlshütte in Alfeld
fot an ein Konsortium unter Führung der Firma Max Meyerstein in
Hannover verkauft worden

Der Absehluss der Norddeutschen Fute Spinnerei and
Weberei ergiebt einen kleinen Betriebsüberschuss Es soll vor

werden die erforderlichen Abschreibungen dem Reserve
nds zu entnehmen

Die Times meldet in Texas bilde sich eine Konkurreng
Gesellschatt gegen den Oeltrust mit 590 möglicherweise
1000 Mllionen Dollars Kapital

In der gestrigen telegraphischen Mittheilung über das Abkommen
zwischen der DPiskonto Gesellschaft und der Allgemeinen
Deutschen Kreditanstalt in Leipzig ist der Name der Leipziger
Firma Beeker Comp durch einen Satrefehler mit Bruek Comp
falsch wiedergegeben worden

Marienburg Mlawkaer Eisenbahn
loss für 19 0 5 Proz Dividenden auf

8 Proz auf die Stamm Aktien zu vertheilen
Buenos Alres 2 April Goldamio 128,29
Rio de Jauelro 2 April Weohrel au London 12

Der Auksiehterath
die Stamm rioritäten

Rahlungs Rinstellangen

e 5 7 T eAwt Selgzlgel z gNamon Wohnort S S S 7
A l sen Fabrikant Barmen Barmen 28 3 5 18 4 5H Schwarz Kfw Kattowitze Kuattowitz 28 3 115 5 26 4 24 5

Bösche Kfm Nachl Köckte Klötze 29 2 15 5 23 4 28 5
I v d Heydt Co auige

ütte Siegburg 3 12 5 22 4 6Louis Cohn Kim Halberstadt Halberstadt 28 3 30 4 19 4 85
Jo et Riechter Kim Striegau Striegau 3 5 24 4 15 5
Albert Graft Kim IWriezen Wriezen 126 3 124 4 126 4 6

Wagren und Produktienberteohteo
Getreide

r

New Vork 3 April Telegr R ther Winterweigen
loco 80 April Mal 78 Full 78 September 77
Mais Mai 47 Juli 46 September 46 Dlehl 2,75
Getreidefracht 1
Obliecago 83 April Telegr Weizen Blai 72 Fuli78 Mais Dlai 41

Hamburg 3 April Weizen loco stetig loco holsteinischer
157 165 Laplata 135 138 Roggen oco sletig süd russischer ruhig
eif Hamburg 709 112 do 110 110 mecklenburgischer 143 150 Haler
etelig Gerste ruhig

Amsterdam 3 Aprilu Novbr 2
Oktober

London 3 April

Weizen auf Termine geschältslos Mai
Roggen loco auf Termine unverändert Mai I28

Sehluss An der Küste Kein Weizen angehboten
London 3 April Pehinas Markt ruhig Weizen und Mehl

Bau und leichter werdend
New Vork 3 April Weizen pr Uai 785, Mais pr Mai 48 i

Zucekoer

London 8 April 962 Javazueker loco 11 ruhig Räben
Rohzueker loco S sh 10 Käufer 8 sh 11 d Verkäufer stetig

Paris 3 April Sehluss Rohzucker ruhig 665 neue Conditionen
214 2 WVeisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg April 274
Mai 27 Mai Aug 28 Okt an 26

Kaffee
Hamburg 3 April Kaffee behauptet Umsatz Saek
J 3 April Vormitlagsbericht Good average SantoeBl 31,75 Gä Sept 82,75 Gd Dez 38,50 Ga März 33,00 ad

Schleppend
Hamburg 3 April abends 6 Uhr

e Gd Sept 88,00 Gd Dez 33,55 Gd per März 34 25 Gd

Hafre 3 April Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziexler u Co Kallee good average Santos per Slai 39 02
per Sept 39 75 per Dez 40,25 Behnuptet

amsterdam 3 April Java Kalſee good ordinary 32,50

Kallkee good average Santos

Petroleum
6 amburg 3 April Petroleum rubig Siandard white loco

c

Bremen 3 April Börren Schlussbericht Baklinirtes Petroleum
loco 7,05 Br

Antwerpen 3 April Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 18 25 bez u Hr per April 18,25 Br per Mai 18,50 Br per
Juli 18,76 Br Weichend

New Vork 3 April Telegr Petroleum Standard wulte in
New Vork 7,65 do in Piiladelphia 7,80 do BRoſined in Cases 8,90
do Credit Balances at Oil Ciy 1265 00

Oelsaaten Oele, Fottwaaren
New Tork 3 April er Schmalz Western eteam 8,95

do Rohe und Brothers 9,10
Hamburg 3 April Räbsöl unverzolſſt ruhig lcco 57,05

h S wen 7 T7 104 75aris 3 April Schluss it Ruhe auptet April 64,50 Aai60 59 Mai Aug 57,00 t Dez 54,59 p 0
Bremean 53 April Sehmaiz Fest Wileox in Tun

42 Plg Armour ehield in Tubs 43 Pfg anders Marken in Dopßpel
Eimern 455 Plg Speck fest Short ciear midding loce 42 Fig

Marz Abladung
Viehmärkte

Berlia 3 April Städtiseher Sechlaehtriehmarkt Zom
615 Rinder 5796 Kalber 1476 Schale 15 415

ark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
ausgemüästet höchseten Schlachtwerthe böchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemäseto und ältere ausgemästete
m genährte junge und r ältere 9 geAlters Eullen 1 voll eischige iseheten

genährle jüngere und gut genährie
ältere 9 gering 45 50 Färaen und Kühevolllelschige ausge le Färzen böchsten Schlachtwerths

Verkaufe etandea
Bezphlt Wurden für 100 PId oder 50 kg Sehlaehtgewient in

Ee

a rollfleischige ausgemästete Kühe höcheten Schlachtweriha höobatena Maschin Breger l 760

nährte Füärson un l ent

49 43 Kälber feinsteastkilber Volhmehmast und beste Songkülber 70 72 9 mittlere
Mastkälber und gute 60 64 3 geringe Saugkälber 54 6564 ältere gering genährte Aber Frewery s I Schafe 1 Anet
Lämmer und jüngere Masthammel 59 62 M 2 ältere Mastiiammel
49 57 M 3 mässig genährt Hammel und Sehafe u45 48 M 4 Holsteiner Niederu afe auch 100 PfunLebendgewieht M Sechwelne Man rahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20prosz Tara Abaug volldeisehlge kernige Sehweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchatens Jahr alt 53 54
Küser Hoeischige Sehweine 5 gering enitwiekelte 17 49
Sauen 48 40 M

Vertaut und Tendenz Vom Rioderauftrieb blieben etwa
402 SiGek un verkauft Der Kälberhandel sich undschloss lan Bei den Sehafen fanden Osterlämmer etwa und
etwa 200 eonstigen Absatz Der Sehweinemarkt voerliet langsam und
Wird nicht geräumt

III
Beowegungen der Dampfer der Hambarger P Akt G
HDamburg 1 April Ambri a 31 in Port Said Areadia 31 in

Port Said Arme nia von Galveston nach Hamburg 31 Dover
passirt Anguste Vietoria von Genua nach New Vor 31

homas nach Hamburg Belgia 29 in Baltimore Bengalia
von Baltimore naeh Hamburg 51 Cuxhaven passirt Befhaniag 30
von Baltimore nach Ham rg Bulpa rig 31 in New Vork
Brisgavia 31 März in Suesz Castilig 30 in St Thomas
Ch ristiania von Hamburg nach Genua 31 Dover passirt Gr alt
Waldersee 30 Nachts auf der Eibe Lady Armstrong von
Portland AMaine nach Haurburg 31 Seitty passirt Markomann la
29 in Colon Nassovia l in New Vork Pennsylvania 39 von
New Vork nach Hamburg Phoenieiag von Hamburg nach New

r

Pal

Gibraltar passirt Asca nia 29 in Vokohama A asitralia 31 von i

Xork 31 Caxhaven passirt Prinzessin Victoria Lui
ermo Sarnia 30 von Aoji Savoia l s 2 vonvonSaxonia 35 in Hongkong Serbis 29 in Volohan dhanghaiin Hamburg Valenofa 29 in St Thomas Wertph et 29

Portland Maine maoh Hamburg Wen

e
Frighenpoge 2 April 4133 8 April

h e n 8 uTrothe 3 7 4,40 4 7 10m u 2 z a 344 22u igl tKalbe 1 s 2,06 30 24do Unterpegel 424 z sMoldaa Igor Egeor Rlho

I Apri Wuehsſ 7 SBudwel 2 1 3 4 56rag 63 21Junghunziau 1 s t 28Kun 60 28Pardubiis 16Brandeis 1,06 16 2Mfelnik 1,3N 48 8Heitmerlitn 0,92 23 2Aussig 3 4 2,24 79 3 3,40Dresden 1,03 75
Ausseig 8 April Von den oberen Plätzen werden 338 em Wuchs e

meldet IHeutige Fahrtiefte Zoll österr Maas Fracht nach Aagäe
durg ohne Abmaehung

eNenroder Kunstanstalt 82 112 506 O Gr K B VI k 1900 5 98,500n ienburg E A abg 4 75 10620 do VII unkb b 1903 4 58 Bergwerks u Rütten GegBerliner Börse Noräd Eiswerie 2 66000 do VIII S b I00 a 372 91 000
Qmnibus Geselisehaft Ia 180 75 b do IX u Xa bis 9uk 995200 ſaplerbeek S o 805Vom 3 April Oppeln Portl Cem 12 126 00 D Grundsech Obl fre Z 33/2 44 3060Arenberg Bergwerk 50 556 000

Ergänzung zu den kelegr Qrenstein Koppel 20 147 50bz0 do do V VI 443060 Baroper Walzwerk 0 1122 2549
e dungen im gestr Abendblatt Passage 84 60620 Deuts Hp B Pfd VI 4 97,806Berzelius 87,00Sangerhäuser Masch 2212 276 00b20 do z u Ia conv 4 97,80be Bismarckhütte 24 242 00 0

Bank Disconfo Saxonia Cement 14 1114 500 do X unkdb 19 81 4 98 30b26 oneordia Bergwerk 29 290 5060
Berlin Weehsel 412 Lomb v Sehälter u Waleker 57,500 do XI u XII 1010 4 75626 Consolidat Bergw G 180 335 50bAmsterdam 3i/2 Brüssei a Sehlesische Cement 171/2 160 50 b Hamb Iypothek Pfd Lonsol Marie 4 314,50620Petersburg s Wien z PSehwartzopff lis 200,2560 S 251310 ante 1996 4 99,00b0 u Kohlen kon 9 182 10b20

on on S Taris Siemens Glas Industr I17 230 75b2 do unk bis 1900 4 9800b e elsenkireh Gussstah 127,00b
See u Gater 332 20 d S i ine u 51 nern Hät 4 x Jtettiner Cham Didier 30 297 75b S 46 1905 3/2 90,50 b zl einsalz 00b

r a o er Ver Köin Rottw Pulv a önigin Marienhütte 60bBI r 3 ren Vereinsbrauerei Artern J r r t 213 Leopoldsgr Edderitz 7 99,75bzB

en e Gute ne r S r a e bgeh94 o Union kony r Pr 50ba a0 See r a t u e e x an u o Magdeburg Bergwerk 462 448 o0oo
Westpr Prov Anl 32 93,60b2 ittener Guss s 193 00br0 4 Serie Il 98 00 nBad Stanis Bis Anl 312 95 20620 ilhelmmahütte eonr 1208,250 do unkedb bis i905 23 90800 Vieg m en rBau A 31 95 508 ueherfabr Fraustadt 11 162 006 3 90 800 Siederl Kohlen 7 134,50 bayrische Anleihe 3/2 Der a hl 1907 3 99100 h C 16 169 50raunt 20 Tlr T D 1 be m 4 ch esise ink rütten 27 312,75b2Köln MAind Pr Anth 31/2 132,50b20 eutsche Risenb Prior Oblig do Em VII unk b 190e 77 Stadtberger Rütte 11 169 100
Hamb 59 Thlr Loose 8 131 90b2 Hortm Gronen do Präm Pfäbr 2 a Wurm Revier 72 119 00b0
Meininger 7 fl Loose 26,50bz2 Ostprouss Südhbahn 4 Mord Gr Cred Ptdb 4 b6 7

Deutsche Bisenb St Prior Po VI 1900 u 86 50b eRuslnaisehe Eanäs l z r 5 à 36 50626 Allg Elektr Gesellseh 4 80b
75 88 106 Brestau Warsehan 4 88 756 do IX X 1906 uk 4 66,50b20 Aschersleb Katrwerke 4 98,50b40Argent Gold Anl 590 u 73 60 Dorimund Gronau i s 159 o d X XTT 1908 uk 87 1000 Bochumer Gueestant

Banleita 100 21,106 6ſMarienb bllewieaw 5 112 60620 do II III 1966 u 81 25620 Hessauer Gas 2 106 600

echteo e I P B C Pa II re I 9 17520 Gr Berl Pterden u II a 96 2000Chilen Gold Anl 1889 Eisenb Prior Obligationen o III V u VI rz 100 z wotesbrt T i rinest 52 100 re 50 Laurahütte 2 321u St Anl i tal Eis Obl St gar 3 58,500 53 x 97,80 e Naphta Obligationen 97 100a Je ine 10290600 do Aliitelmeerb ettr 4 66,000 99 T 130 u 90 400 No ad Lieya 4 96,100
a i emer Czernowita S Fr Cenirb Ptdbr 1900 9680 Oberent Ben inddo r 1898 41/2 81,25b2 st Frz Staatsb gar 3 90 100 do do 1900 31/2 90 50620 v Tiele Winkler 4

Egyptische priv Anl S 40 Ergänausgen 2 do do 1506 2240öZ her Gartenſo o Geld Pr 4 10o o p A B an r 7Freiburg 15 Fr Lose S ter Kkalbahn 9700 do do e Apr O 82 Bank Aktienériceh An 1881 84 239 10620 do VNordwestbahn 5 I08s 300 o 3 i Jan F 75 00b
do kons Goldrente 31 20b40Südsster Bahn Lomb 37,600 do o 3 Apr O 75 Ob Bank d Berl Kussenv 823 146,50B
do Monopol Anl 42 e rer igationen 5 102900 pr Ptabr Bic e 1905 252 90 500 er Art B 1 Elbe 8772 147 306 0do Ga An v I n r el Ah 1ägä 40 III ab 1908 S ren nei erent 8 onLissabon Stadianl 18861 4 89 9 do Eisenb SiIb 4 492 100 s do XIX u 19090 50b20 ob Goih Kregit Geg 5 91 26028
do do 470 10b6nggrod Dombr gar a1/2 102 5060 X u X uic 1910 28 7 en W a Komm s 101 0 obMailand 10 Tire Loose 14 00 Wed Weronesehobl S do Kieinb Ob v 1904 92 92000 Haneiger Prirathan 7 124000

Mexikaner Ani à 100 537 Obl 89 4 b 1908 99000 Henteehe Grundeehulä 7 5,60620do à 20 5 97,20b Kursk Kiew 50B o Comm Obl b 1907 33/2 92 100 Ffet Hahn y 113 7500Vorweg Slaats Anl 885 5 Wosceo Kiew Woron 497,50620 40 do Em II unk 1910 4 do typoth B Beri 61f2 110 600
Oesterr 1860er Toose 4 140 706 6 los Kurek Rh W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 115 10b 0Ramän Anſeine 189i1 4 74,006 Moseo Rjüsan 4 08,60b ukb b 1905 4 98 00b eener Kredit 81/2 144,000do do mittlere 4 Poseo Sinolensk 5 27,70b II u W b 150i 312 90 30ba l Gothaer Privatbanic 7
do do kieine urisi 1839 4 88 2 VI akäb 1908 91 50700 a Grunde 7 120,75620Russ Gold R 1884 87 5 Eäban Koslow 4 88,50b20 VII unkäb 1908 498256 amburg Hypotb B 9 1147,50 a0
do Orient Anl I 4 an 5 ukd VIi ukdb 1510 r Königsberg Vereinsb e

m 7 7 ichsi iy7i 7xieoitt ob Wahehe Aärezane S 97 Segen e eher e mendil 184250
do Boden Kredit 6 HExbinak Bologoye 4 97,60b do 100500 Magdeburger Privatb 4 101,00be0do 3 do gar 5,5 93 75 be uss Südwestbahn 4 Westpr ritt I I Bf räd Grund Kredit 6 92,000Russ Pram Anl 1861 w Transkaukasisehe 3 684,600 a mmersehe 1102,000 ſPomm Hyp Bk 7530,00b
do do 1866 5 T T Warzehau Wiener er 4 S Portemehe 101 700 Hyp B Spielb 61/2 14,0060

Schwed St Aul 1886 97 000 do I Ser 4 I00 o S Preussische 101 800 Preus Pfandbr B 7 118,000do do 1890 u 97 000 Wladikawskas Oblig 4 97,906 s Sächsische, 4 1101,700 Rheinische Bann 9 62000
do Hyp Pfdbr 1878 497 261 do unkdb b 1806 4 97,500 Sehlesische 101600 Wilhelma Mgd Allg U 14

Türkiscle Anleihe D i 23 60 Manitoba rz 1933 6
d Administ Northern Pac I b 1921 4 1wzige z 3 Aprilo minist 5 100 106 Lelpziger Börse 3 Aprildo 400 Fres Loose 112 00 do Pref 4 1104,200

Ungarische Gold A 41 102 50 do Gen Lien 371,60620 2t Zt Mdo Kr B 2 93 756 Louis u s Pr r 1931 6 181 000f8 Säehs Rent Anl 2323 s de Mansk Gew 1882 100 750
do Staats R 97 31,2 83 50 Jo do 5 I16 do 86,0052B4 do 1879 100,706Paeie do 559 86 008 m i 8Axkti Ir aStadtobi 1884konvTnnsatrio tion Anatol I 2010 A 5 100,008 Ja Staatsanl 1855 Fhbhs 92 750 u do I876konv 96,000

G f Anilinfabr 5 228 1026 II 2610 5 100 90 do 67 ky 40 h 500 97 600 312 Altb Lanäovlig 3000 96,006
Admiraisgarten Bad I2 84 002 nen G 500314 Lanärentenbr 500 96,500 312 o do 5900 096,000Anna Steingut 4 101 00 20Vortng Eisenb O 1886 5 65,606 e
Arehimedes ls e Div isenb Stamm Akt wWerxe 110 756Bauges Berl Chrl i Liq 5 ig Tepl 1 Leipz Elektr Werke 4I0n e isenvbahn Stamm Aktien n en Wie hie et e eBraunschweiger Jute 15 136,000 r 3 I Buschtiehrad Iit A 303 006 do Gr elektr Strassb 156 756Berl Anh Masehinen 16 199 50 Aehn ätutricht 72 124 o a B 290 006 16 do Bierbr ReudnBerliner Bockbrauerei i0 167 ob Busehtiehrader B z a dal i nd z v Riebeck Co 205 000
do Brauerei Königst S/2 102,00 Halberst Blankenb c I Graz Kotie n I p2 Kammgarnsp 151,606

en e rer z San T7ä doi i be 5 e 3 70 ä mele Tehe i 79 b Ausländ Risenb Stamm u Div Hlsenb St P Tirt 1003 h 11149 0
do Strassenbahn t 180 00b Stamm Prior Aktien Bund Hodenb r 5 S Portl Cement Halle i200 z h rn äüchs wamgh We rer e zu 268 ſang Tepite W D Marienburg Allavka 7 Zug u üartm 142 250Chem Fabr Sehering 5 222 50 o Bohmizehe Nordbahn 16 Suehs WebetubiChem 3 5 h Zi S 14 128 25b Galiz Karl Ludw 5 T 77 Div BRank u Kredit Akt Fabr Sehönherr 184,000
emn Masch Zimm 212 006 Graz Köflach 4 7 9 Allg D Kr A pa 184 50620 15 Thür Gasges Sp 2,006Dessauer Gas a 32 000 Kaschau Oderberg 8 Dresdener Bank 148,783 1 15 o ztamm Pr 242,500Deutsch Am Worka 425 00 b ronpr Rud St Sch 4896,30b2 7 Golhaer Privathb 131,006 10 S whür Br V St 144 006

Dtsch Gasglühl Ges o 116 006 mberg Czernowitz 0 Leipziger Bank 146,59b20 10 o St Prior 144 006Dtsche Jufespinnerei is 303 00 b eterr Nordwestb 8 do Hypoth B 9 Feitzer Par u A 146,500e er do B Elhethaib S 5 40 Kred u Sparb 106 2600 Zeiteer Far oviig 97 608Erdmannsdorf Spinn 21 356 000 S idösterreich Lomb 25 25 2562 9 Suehs Rank Zuckerfabr Glauzig 136,256
Freund Maseh Konv Ungar Galiz gar 5 7 Zwieckauer 10 7Zhneerratt Halle 168 o006Görlitzer Eisenbbed 18 247,00 ZuckerraHagever Guarataht u Wangor ombrowo J T Div Tnädnstris Papiorse Ausi Riaenb Pr Opi

j t z e e en en aftarſort et on 9 i a ehe Wien do Sehlartenr 9700 5 P Naggtehr
do Brückenb konv 106 750 Goſihar u r 7 5 b St a 70,o0o0 4 Buschtiehr 1886 sifr 96 90b26äo do St Pr 8 128 006 Ital Moeridionaux Dörstew Rattm St A 100 00 Bn ſtiehr 5 96 90623

m n 3Hirschberger Maseh T 87000 I nttieh ILimburg 7 D 3 Waren 5 43 Em 1866 71/72102 250
Keyling Th Eiseng 127760 Sehweiz Centrolbann 93 Säery Vorz o3,500 GeldKöln Müsener Bgw i do Nordostbahn 422 116,600 14 Geraer utesp u W 3 Dux Bodenbach 7
do endet Germania Sehwalbe 122 500 5 do Em 1871 17Kurfürstend Ges i Liq 642 000 39 Gersd Sticb V St A 705 008 5 o o 1874La Veloee Ital D a42 eutsche Hypoth Pfandhbriefel 73 do do Pr A I 411656 42 Graz Köflacher d 100Ludw IAwe Co 23 316 00 b u Rentenbriefe 69 do do do II 10606 6 do Ew v 1871 u 72 1 oMalzerei Wrede 90 750 I mallecgehe Str B 60,006 4 Kaschau OderbergMagdeburger Baubank 42 94 800 u Derwauer Pläbr 6 Koette Elbsch O Akt 684 4 Frog Dux Gold 2Magdeb Sirassenbahn 1160 25 D O B IV rz 110 31/2 98 50620 61/2 Körbisd Zuekerfb 123,000 5 o Gold 27

do do V re 100 90,800 1 G Leipe 102 600 5 Prag Turnau 72
Mit Unterhaltungsblatt
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